
3.5. Haltepunkt 19 
Weitersfeld - Kirchenbruch 

V. HÖCK 

Thema: Stengelgneis von Weitersfeld. 

Ortsangabe: OK 50/BJatt 8 Geras. 
Ortsbereich von Weitersfeld, kleiner aufgelassener Steinbruch unterhalb (westlich) der Kirche von 
Weitersfeld. 

Beschreibung: 
Der Steinbruch ist die Typiokalität des sogenannten Weitersfelder Stengelgneises, eines kräftig 
deformierten Augengneises granitischer Zusammensetzung. Er ist auf den Nordteil der Moravi-
schen Zone beschränkt und muß aufgrund petrographischer Befunde vom Therasburger Gneis mit 
granodioritischer bis tonalitischer Zusammensetzung unterschieden werden. Die Kalifeldspataugen 
sind das charakteristische Merkmal; sie sind öfters idiomorph, verzwiilingt und enthalten orientierte 
Einschlüsse von Plagioklas. Die Kalifeldspäte liegen in einer Matrix von Biotit, Muskovit, Plagioklas 
(An25), Kalifeldspat und Quarz. Klinozoisit und Amphibol fehlen. Geochemisch sind die Gneise 
relativ reich an Si02, K20, Rb mit relativ geringen Gehalten an CaO und MgO. Sie zeigen aufgrund 
ihrer geochemischen Zusammensetzung I-Typ Charakteristik. Aufgrund ihrer Spurenelementver
teilung werden sie von BERNROIDER (1989) als Inselbogengranite interpretiert. Die Foliation im 
Steinbruch ist beinahe horizontal, die Lineationen folgen dem allgemeinen Trend und fallen mit 
einem geringen Winkel nach NE ein. 

Interpretation: 
Ganz generell gesprochen ähnelt der Weitersfelder Stengelgneis in seiner Textur und Struktur 
mineralogisch und geochemisch dem Bittescher Gneis. Jedenfalls weist er mit diesem wesentlich 
mehr Ähnlichkeiten auf als mit den Granodioriten und Tonalitgneisen des Thaya Batholithen bzw. 
der Therasburger Gneise. 4° Ar/39 Ar Alter an Muskoviten ergaben variszische Abkühlalter von 328,5 
±0,7 M.a. (DALLMEYER et al., 1990). 
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3.6. Haltepunkt 20 
Weitersfeld - Lagerhaus 

R. ROETZEL, Z. REHÄKOVÄ 

Thema: Pelite der Zellerndorf-Formation (Ottnangium). 
Regionale Abfolge der tertiären Sedimente in der Umgebung von Weitersfeld mit Grobklastika der 
Kühnring-Subformation und Burgschleinitz-Formation (Eggenburgium) übergehend in die Pelite der 
Zellerndorf-Formation (Ottnangium). Diskordante Überlagerung durch Grobsedimente der Theras-
Formation (? oberstes Untermiozän - Mittelmiozän). 

Lithostratigraphische Einheit: Zellerndorf-Formation. 

Alter: Untermiozän: Ottnangium. 

Ortsangabe: OK 50/Blatt 8 Geras. 
Materialentnahmegrube beim Lagerhaus, am nordwestlichen Ortsausgang von Weitersfeld, an der 
Straße nach Oberhöflein. 
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